
Die Industrie im Februar 1953 
(Ohne öffentliche Versorgungsbetriebe der Gas- und Elektrizitätserzeugung und ohne Bauindustrie) 

V o r b e m er k u n g : Im Januar 1953 ist, wie in jedem 
Jahr, der Firmenkreis geändert worden. Die Betriebe, deren 
Beschäftigtenzahl unter zehn gesunken ist, sind herausgelas
sen und diejenigen, die jetzt mehr als 10 Besdiäftigte haben, 
in den Firmenkreis aufgenommen worden. Deshalb sind die 
Tabellen über Beschäftigte und Umsätze sowohl mit den Zah
len für den 'alten wie auch für den neuen Firmenkreis ange
geben, damit die Vergleidie rid:itig vorgenommen werden 
können. Außerdem werden ab Berichtsmonat Januar (neuer 
Firmenkr~is) im Regierungsbezirk Südbaden auch in den 
Industriegruppen Sägewerke und Holzbearbeitung sowie Spi
ritusindustrie und im Regierungsbezirk Südwürttemberg-Ho
henzollern in den Industriegruppen Sägewerke und Holzbear
beitung, Ledererzeugung und Mühlenindustrie nur nod:J die 
Betriebe mit 10 und mehr Besd:Jäftigten erhoben, so daß in 
den Angaben für die gesamte Industrie keine kleineren Be
triebe mehr enthalten sind. 

Die Geschäftstätigkeit der Industrie hat im Februar 
nach den erheblichen Rückgängen im Dezember und 

_Januar wieder zugenommen. Arbeitstäglich stieg die 
Produktion um 5,5 vH, der Umsatz um 8 vH und der 
darin enthaltene Auslandsumsatz um 21 vH. Auch die 
Auftragseingänge haben sich günstig entwickelt, ihr 
Wert erhöhte sich mit 5,9 vH im selben Maße wie die 
Produktionsmenge. Nur die Beschäftigtenzahl ging noch
mals geringfügig um 1600 auf 982 839 zurück. Die im 
Berichtsmonat Februar noch wirksame jahreszeitliche 
Abschwächung verliert im kommenden Monat infolge der 
dann wieder einsetzenden Bautätigkeit an Gewicht, so 
daß besonders in der Baustoffindustrie eine weitere Be
lebung der industriellen Tätigkeit erwartet werden kann. 
Die Gesamtzahl der Arbeitslosen betrug in Baden
Württemberg Ende Februar 132 097. Sie hat damit im 

Index der arbeitstäglichen Industrieproduktion 
in Baden-Württemberg 

(1936 = 100) 

Gesamte lndtutrie 1952 1953 

Ilauptgrnppen 
1 Fob,. 

Verii?ld. 
InduBlriegrappen Jm. · Jan. Febr. Feb ... gegen 

Jan. in vH 

Gesamte Industrie ......... 138,3 140.2 138,0 145,6 + 5,5 
Bergbau ··············•··· 149,7 136,2 159,0 143,2 - 9,9 
Verarbeitende Industrie 138,l 140,2 137,S B5,5 + 5,6 

Grundstoffe tmd Produk-
tionsgüter ·········•···· 119,4 115,l 111,5 116,7 + 4,7 
Investitionsgüter ........ 170,l 179.l 162,5 175,5 + 8,0 
Verbrauchsgüter ......... 128,8 127,7 138,0 143,2 + 3,8 
Nahrungs- und Genußmittel 106,5 107,8 ll0,l 114,5 + 4,0 

Industriegruppen: 
Stein.e und Erden, Keramik Il4 102 91 105 + 15,6 
NE-Metalle ............... 143 146 "' 149 

1 

+ 2,5 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 149 143 103 ll2 + 9.6 
Mascbineubau . . . . . . . . . . . . . 185 20< 180 202 + 12,0 
Fahrzeugbau ............... 169 176 155 164 + 5,8 
Elektrotechnik ............ 250 264 276 299 

1 

+ 8,4 
Feinmechanik und Optik .... 148 lSl 125 130 + ·1,2 
Eisen-, Stahl-, Blech• und 

l\.letallwaren ............ 112 106 " 100 + 5,2 
Spiel-- und Sd:tmud.:waren ... 85 91 86 92 + 7,5 
Chemie .................. 128 126 136 H3 + 5,1 
Glasi) ···················· 126 llO 211 202 - 4,5 
Siigerei uud Holzbearbeitung 93 74 73 63 -13,5 
Holzverarbeitung .......... "' 120 128 147 + 15,0 
Papiererzeugnug . . . . . . . . . . 122 122 115 Il6 + 0,8 
Papierverarbeitung u. Druck 137 141 154 159 + 2,8 
Gummi- und Asbestwaren .. 201 191 256 252 - 1,6 
Ledererzeugung ........... " 87 " 100 + 1,6 
Lederverarbeitung ......... 114 120 ll6 125 + 7,4 
Sd:iuhe ··················· 101 100 ll2 120 + 7,0 
Textil und Bekleidung · ....• 132 l3l 146 1'8 + 1,2 
Lebensmittel (ohne Zudr.er) 133 139 149 lSl + 1,6 
Brauerei ............ ·•···· 92 86 74 87 + 17,7 
Tabakverarbeitu.ng ........ 86 87 87 91 + 4,6 

l) Ab August 1952 einschl. Gluveredlunll'. und •verarbeituug. 
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-Februar nur noch um 1507 zugenommen; die geringere 
Zunahme der Arbeitslosenzahl liegt hauptsächlich darin 
begründet, daß die Außenarbeiten im Baugewerbe wie
der aufgenommen werden konnten. 

1952 1953 

'" u,. J111:mar Januar Jn.nuar Febru11r zembu "" "'" 
:Fnbruar 

Produktionsindex 
Arbeitstägl. Um-

138,3 140,2 146,4 - 138,0 145,6 

utz insgesamt · 
Arbeitstägl. Um-

55 078 58 374 63 518 53 772 53 984 58 344 

611.tz Ausland 5 837 6 956 6 864, S 472 5 479 6 648 
Auflragseingänge 185 180 180 - 170 180 
Beschäftigte , .. 944 294 945 250 984013 980 257 984 473 982 839 

Produktion: Die Produktionsmenge ist nach den Rück
gängen im Dezember und Januar wieder beachtlich ge
stiegen. Von 138,0 vH des Standes von 1936 im Januar 
stieg der Produktionsindex um 5,5 vH auf 145,6; er er
reichte damit etwa wieder die Höhe vom Dezember 1952. 
Verglichen ~it dem Vormonat weisen sämtliche Haupt
gruppen Steigerungen auf, ausgenommen den Bergbau, 
der um 9,9' vH auf 143,2 zurückging. Die höchste Zu
nahme erzielten die Investitionsgüter, deren Produktion 
um 8 vH auf 175,5 stieg, es folgen die Grundstoffe und 
Produktionsgüter mit einer Erhöhung von 4,7 vH auf 
116,7, die Nahrungs- und Genußmittel mit 4 vH auf 
114,5 und die Verbrauchsgüter mit 3,8 vH auf 143,2. 

Unter den einzelnen Industriegruppen überwogen die 
Produktionssteigerungeu bei weitem; Brauereien, Steine 
und Erden, Holzverarbeitung und Maschinenbau hatten 
Zunahmen von mehr als 10 vH; nennenswerte Rück
gänge zeigten nur Schnitth0lz und Glas. 

Die Gehälter und Löhne: In den Gehältern sind keine 
Änderungen eingetreten. Die Lohnsumme ist wegen der 
im Februar mit 24 Tagen gegenüber Januar mit 26 Ta
gen geringeren Arbeitszeit zurückgegangen, doch hat sich 
der Tagesverdienst der Arbeiter infolge Steigerung der 
je Arbeiter und Tag geleisteten Arbeitsstunden erhöht. 
so daß er die Höhe der im zweiten und dritten Viertel~ 
jahr gezahlten Löhne wieder erreicht hat. 

Gehälter, Löhne und geleisttte Arbeiterstunden 
in Baden-Württemberg 

Gebiilter Löhne Ge\eiBteteArbeitentd. 
Gehalte• Taglohn- je Ar• 

Zeit intg<'&lml koeten in•g~eaml koolenl) inegeaamt heiter 
;. je Ange- '" je Ar• ;, nnd Tag 

IOOODM 1telltcnl) 1000 DM heiler 1000 S1d. ;. 
in DM in DM Stnnden 

1951 1. Vj. MD 54 498 382 178 991 9,03 141 310 7,49 
2.Vj. MD 60 739 416 199 852 9,93 143 581 7,45 
3.Vj. MD 61 753 415 203 313 9,97 142 747 7,02 
4.Vj. MD 64 344 425 211 469 10,13 150 344 7,42 

1952 1. Vj. MD 67 471 436 204 832 9,96 147 003 7,24 
2. Vj. MD 68 749 437 211 684 10,24 144 023 7,50 
3.Vj. MD 69 946 437 222 533 10,39 151 108 7,08 
4.Vj. MD 75 130 

1 

464 233 627 10,72 159 796 7,64 
1953 Januar') 7,1 661 459 217 979 9,63 147 331 6,90 

Februar 74 849 458 202 204 10,28 140 923 1 7,17 

1
) Berechne! mit der Zahl der Inhaber und Anges1elhen,. einachlieBlich 

kaufmännische Lehrlinge. 
1

) Beredrnet mil der Z11bl der Arbeiter, einechließlich der gewerblichen 
Lehrlinge, aowie un1er Berüduichtii:unii; der bezahlten Feierlage. 

3) Neuer Firmenkreis. 

Umsatz: Der im Januar stark gefallene Umsatz hob 
sich im Februar wieder und nahm arbeitstäglich von 
54,0 Mill. DM um 8 vH auf 58,3 Mill. DM zu. Er lag 
damit immer noch um 8 vH unter dem Umsatz von 



63,5 Mill. DM im Dezember und um 15 vH unter dem 
bisherigen Höchststand von 6818 Mill. DM im November 
1952. Den Ausschlag für die Steigerung im Februar 
geben die Gruppen Maschinenbau und Fahrzeugbau. 

Der arbeitstägliclie Auslandsumsatz nahm von 5,48 
Mill. DM um 21 vH auf 6,65 Mill. DM zu; im Dezember 
hatte der Umsatz 6,86 Mill. DM und im November 
7,07 Mill. DM betragen. 

Umsatz in der lm1ustrie in Baden-Württemberg 
in 1000 DM 

1952 1953 
Indualr;eh11.up1gruppen 

Januar Januu Industriegruppen 
Gemimte lnduauie FebrulU' aller Fir• ne11.er fo"ir• Februlll' 

me11.kreia menkreia 

1. Bergbau .. . . . . . . . . . . . 6 118 6 967 7 0751 ) 7 009 

II. Grundstoffe und Pro-
dnktion1JgÜter ····••·•·· 247919 215 589 214 990 200 210 

l\lineralölvcrarbei tung 973 784 702') 679 
Eisensdi.affcnde Industrie l 508 l 184 l 190 1 053 

NE-Metallindustrie und 
-gieBerei . . . . . . . . . . . . 38 402 27 340 27 503 25 MO 

Eisen•, Stahl- um.! 
Tempergießerei ...... 18 982 14 906 14 899 13 244 

Steine und Erden 18 881 17 322 17 870 18 978 

Sägerei u. Holzbearbeitg. 29 463 24 753 23 116 18 946 

Chemie, einsd:il. Kohle-
wertstoß'e ··········· 72 062 75 538 75 637 72 173 

Papiererzeugung 60 2i4 H 731 44 779 40 882 

Gummi- und Asbest• 
verarbeiLung ...... ... 7 374 9 031 9 294 8 415 

III. Investitionsgüter ... 55,1 623 508 555 512 359 559 865 

Stahl- und Eisenbau .... 14 121 13 406 13 563 13 387 

Maschinenbau ····· ..... 190 787 162 626 162 725 185 439 

Fahrzeugbau .......... 126 441 111485 111 550 135 465 

Schiß'ba11 (einschl. Luft-
fahrzeugbau) ........ 405 369 367 398 

Eleklrotechnik ·•· ..... 93 252 101 037 104 333 106619 

Feinmedianik und Optik 52 377 48 665 48 723 48 131 

Eisen•, Stahl•, Blech.- und 
Metallwaren ....... 77 240 70 967 71 098 70 426 

IV. Verhrnud:i.sgüter •....... 456 823 468 026 469 747 4-U 005 

i\Iusikinstr., Spielwaren, 
Schmudtw., Sportgeräte 16 337 18 999 19 328 18 030 

Feinkeramik ··•· "" .... 3 251 2 750 

1 

2 762 2 698 

Glasindustrie ....... ... 4 111 <1 ·H8 4 554 4 493 

Holzverarbeitung ...... 38 218 35 247 35 409 34 755 

Papierverarbeilung .... 28 725 24 767 24 774 24 752 

Drudt ................ 25 578 26 797 25 561 2661-i 

Kunststoffverarbeitung .. 6 981 7 880 7 961 8 290 

Ledererzeugung .•...... 29 718 30 186, 30 131 28 399 

Lederverarbeitung ..... 6 085 5 320 5 395 5 618 

Sd:iuhindustric ········ 23 316 33 628 33 626 27 630 

Textilindustrie ........ 232 400 233 615 235 412 215 773 

Wäscherei, Färberei u11d 
ehern. Reinigung ... 1 282 l 393 1 298 1 395 

Bekleidungsindustrie ... 40 821 42 996 43 536 42 558 

V. Nahrungs- u. Genußmittel 193 860 198 929 199 409 192 160 

i:~::mittel} .........• U0217 108 357 108 835 103 021 

Mild:i.verwertung 20 729 .20 480 20 549 21 024 

Brauerei und l\Iälzerei .. 16 295 17 814 18 013 18 809 

Spiritus ·······•······· 4 873 4 517 4 302 4 138 

Tabakverarbeitung ..... 41 746 47 761 47 710 45 168 

lnsges1U11l monatlid:i. .. ... 1459 343 1398 066 1403 580 1-100 249 

arbeitstäglidi .. 58 374 53 772 53 984 58 344 

Ausland monatlidi 173 912 142 263 142 444 159 553 

arbeitstäglidi. .. 6 956 5 472 1 5 479 6 648 

') Einui,l. Erdiilgewianua11 (lnd.-Gr. 216)·. - !) Ohne Erdiil11ewinnun11, 

Auftragseingang: Nicht ganz So günstig wie der Um
satz hatte sicli der Auftragseingang entwickelt, dessen 
Wert sich von 170 vH des Standes von 1949 auf 180 vH 
erhöht hat. Die Summe der Auftragseingänge erreid1te 
nur 97 vH des Umsatzes. Dod1 dürfte hier das in einigen 
Zweigen und audi. im Auslandsgeschäft rückläufige Preis
niveau einwirken, so daß die nur nach ihrem Wert ge
messenen Auftragseingänge und Umsätze nicht ohne 
weiteres vergleiclibar sind. 

Auftragseingang der Industrie1) 

(arheitstäglich nach beteiligten Industriegruppen) 

Gelll.mte Industrie 
lnduotrieho.uplgruppen 

lndua1riegruppen 

1952 1953 

1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Yj. Jo.n. 1 Febr. 

Auftragseingang (Wertindex, Basis 1949 = 100) 
Industrie insgesamt 
Steine und Erden •..... 
M11sd:iinenbau ... , ..... . 
Fahrzeugbau ... , . , .. , . 
Elektrotechnik •........ 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwaren .... , .... 
Chemie ...•....•...... 
Feinkeramik ...•...... 
Glas ................•. 
Holzverarbeitung ...... . 
Papiererzeugung 
Papierverarheitunß 
Ledererzeugung 
Sd:iuhe ...•.... , ...... . 
Te,:.til 
Bekleidung .•.......... 

178 
136 

"' 238 
213 
243 

195 
156 
140 
213 

236 

107 
111 
117 

164 
205 
220 
27' 
211 
2'1 

200 
160 
133 
238 

160 

131 
150 
138 

185 
212 
212 
207 
220 
228 

201 

"' 143 
267 

141 

110 
145 
170 

201 
160 
2,17 
197 
265 
312 

192 
170 
136 
232 

193 

151 
182 
161 

Auftragseingang in vH des Umsalzes1
) 

Industrie insgesamt . . . . 96 96 100 93 
Steine und Erden . . . . . . 102 95 91 89 
Maschineub11u . . . . • . . . . . ll3 87 92 101 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . 110 10-1 85 8<I 
Elektrotedinik 109 103 103 102 
Feinmechanik und Optik 102 101 97 107 
Eisen•, Stahl-, Bled:i- und 

Metallwaren ....... , , 94 92 95 79 
Chemie . . . • . . . . . . . . . . . 97 99 96 100 
Feinkeramik ........ , . 99 90 9-1- 83 
Glas . . . . . . . . . . . . . • . • . . 104 92 101 85 
Holzverarbeitung ..... , 
PapiererzeugunS ...... . 
Papierverarbeitung 
Ledererzeugung ...... . 
Schuhe ....•........... 
Te,:.til ............... . 
Bekleidung •.........•. 

" 
" 95 
78 

89 

128 ,. 
107 

96 

93 
127 
115 

!OB 

106 
95 
86 

170 
89 

187 
229 
218 
21' 

168 
157 
125 
232 

"' 179 
159 
85 

153 
155 
l7S 

100 
9•1 
92 

121 
103 
98 

89 
96 

101 
112 
100 
98 
96 
71 

107 
102 
lOS 

180 
116 
233 
223 

"' 235 

183 
173 
122 
232 
161 
185 
171 
83 

105 
162 
166 

97 
l07 
93 
90 

"' 101 

91 
103 
91 

105 
10-~ 
102 
96 
68 
83 

107 

" 
1 ) Ohne Bergbau aowie ohno Nahrungs- und Genullmillelindu~trie. 
1 ) Unuau in der gleichen uetiuiedien Abgrenzung wie beim Auhrag1eiu· 

gang. 

Beschäftigung: Die Bescliäftigtenzahl ist nod:imals 
um 1600 zurückgegangen. Während jedod1 die Zahl der 
Arbeiter einschließ1id:i gewerblicher Lehrlinge fiel, ist 
die Zahl der Angestellten nocli etwas gestiegen. Der Rück
gang der Arbeiterzahl entfällt fast vollständig auf die 
Hauptgruppe Grundstoffe und Produktionsgüter. 

Beschäftigte1) in der Industrie von Baden-Württemberg 

1952 

An 
Februar 

1953 

Januar I Januu ' 
aber Fir- neuer Fir• 1 

· menkRiB menkreia i 

n1tch Bcschiiftiglengruppen 

Inhaber u. Angeat. einschl. 1 
kaufm. u. tcdin . Lehrlinge 154 908 162 519 163 205 

Arbeiter ohne gewerbliche 
Lehrlinge ··············· 753 632 777 3-12 780 704 

Gewerbliche Lehrlinge 36 710 40 3?6 .10 56•1 

Besd:i.iiftigtc insgesamt ohne 
Heimarbeiter 945 250 980 257 984 473 

nadi Industriehauptgruppen 

Bergbau . , . . . . . . . . • . . 4 289 •l 267 4 -105') 

Grundstoffe und Produktions• 
güter ········ 1H376 133,159 133 161") 

lnvestitionsgÜler . . . . . . . . . 386 516 405 680 .\.07 ~90 

Verbrauchsgüter 3-18886 364 308 367 015 

Nahrungs• und Genußmittel 71 153 72 543 72 602 

Beseb.iihigte insgeumt ohne 
HeiLOarbcitcr •·· 945 250 980 257 98'1473 

Februar 

163 559 

779 456 

,39 82-1 

982 839 

.J. 377 

131 620 

407 355 

366 755 

72 732 

982 839 

1 ) Suod jeweils Mo1111.t8ende. 
!) Vom Jouuar ab neuer Firm<1nkrei1 iat die Erdölgewinnung mit 138 Be• 

11:hiiftiglen dem Ber(!:b11u zugeteilt und nuB der Hauptgruppe Gr11nilsto1Ie 
und Produktionsgüter hcramgenornmen worden. M. 
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